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Die Gemeinde Zuzgen erlässt für den Erschliessungsplan Bummerten in Er-
gänzung zur allgemeinen Nutzungsplanung die nachstehenden Sondernut-
zungsvorschriften (SNV): 

Zweck! 
Planungsziele 

Bestandteile 

Petimeter 

Verhältnis zur 
Grundordnung 

Ein- /Ausfahrt 

§ 1 

1  Der Erschliessungsplan Bummerten bezweckt die Neuerschliessung der 
Wohn- und Gewerbe- resp. Gewerbeparzelle Nr. 122. Gleichzeitig werden 
die künftige Erschliessung der beiden sondernutzungsplanpflichtigen Ge-
biete beidseitig der Hauptstrasse (K494) am südöstlichen Ortseingang so-
wie Aufwertungsmassnahmen an Strassenraum und Siedlungsrand an die-
ser Lage definiert. 

2  Für die Gebiete südwestlich des Möhlinbaches gelten folgende Planungs-
ziele: 

• Direkte Anbindung des Gewerbegebiets an die Kantonsstrasse im 
Mischverkehr 

• Bessere Anbindung für Fussgänger und Radfahrer in Richtung der 
Haltestellen des öffentlichen Verkehrs 

3  Für die Gebiete nordöstlich des Möhlinbaches gelten folgende Planungs-
ziele: 

• Aufwertung des Ortseinganges mit Grünstrukturen entlang des Stras-
senraumes 

• Aufwertung des Siedlungsrandes mit Grünstrukturen 

• Bessere Anbindung für Fussgänger und Radfahrer in Richtung Orts-
kern 

§2 

1  Verbindliche Bestandteile des Erschliessungsplans sind: 

• Situationsplan 1:500 

• Sondernutzungsvorschriften 

2  Erläuternde Grundlagen des Erschliessungsplans sind: 

• Planungsbericht mit Beilagen 

§3 

Der Geltungsbereich des Erschliessungsplans umfasst den im Plan be-
zeichneten Perimeter. 

§4 

1  Soweit der Erschliessungsplan nichts anderes festlegt, gilt die allgemeine 
Nutzungsplanung der Gemeinde Zuzgen. Vorbehalten bleibt das überge-
ordnete Recht. 

§5 

1  Ein- und Ausfahrten von der / auf die Hauptstrasse (K494) sind nur an den 
im Situationsplan schematisch bezeichneten Lagen zulässig. Die definitive 
Lage und Ausgestaltung ist im Bauprojekt aufgrund der gewerblichen Be-
dürfnisse festzulegen. 
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Werkinteme 
Ein- /Ausfahrt 

Ein- /Ausfahrtsverbot 

Dienstbarkeits- oder 
Grenzbereinigungspflicht 

Aufwertungsmassnahmen 
Siedlungsrand 

Aufwertungsmassnahmen 
Strassenraum 

2  An der im Situationsplan bezeichneten Lage ist eine Ein- und Ausfahrt zu-
lässig, welche ausschliesslich der werkinternen Erschliessung dient. Sie 
darf nur erstellt werden, sofern es sich auf den Parzellen beidseitig der 
Hauptstrasse (K494) um denselben Betrieb handelt und sie betriebsnot-
wendig ist. 

3  Im Übrigen gilt für die privaten Anstössergrundstücke ein Ein- und Aus-
fahrtsverbot (im Situationsplan symbolisch dargestellt) zur Hauptstrasse 
(K494). Die Ein- / Ausfahrt auf die Hauptstrasse ist mit baulichen Massnah-
men und / oder Bepflanzungen zu verhindern. 

§6 

Die Erschliessung der Parzellen Nrn. 119 und 120 hat künftig über eine 
gemeinsame Ein- und Ausfahrt zu erfolgen. 

2  Die Erschliessung der Parzellen Nrn. 118 und 1858 hat — mit Ausnahme 
der im Situationsplan bezeichneten Ausfahrt und der werkinternen Er-
schliessung — künftig rückwärtig über die neue Erschliessungsstrasse zu 
erfolgen. 

3  Die Sicherstellung dieser neuen Erschliessungen hat mittels einer Dienst-
barkeit oder einer Grenzbereinigung zu erfolgen. Mit Rechtskraft des Er-
schliessungsplanes veranlasst der Gemeinderat die Anmerkung im Grund-
buch, dass die jeweiligen Parzellen nur nach Vereinigung oder 
privatrechtlicher Sicherung der Erschliessung unabhängig voneinander 
verkauft werden dürfen. Die Kostentragung obliegt den Grundeigentümern. 

§7 

1  Am Ortseingang sind südlich der Hauptstrasse entlang des Siedlungsran-
des Bepflanzungen zur Aufwertung des Orts- und Landschaftsbildes vor-
zunehmen. Es sind ausschliesslich einheimische, möglichst ortstypische 
Strauch- und Baumarten zu verwenden. 

2  Dafür sind entlang der Bauzonengrenze zwischen Kantonsstrasse und 
Möhlinbach locker gesetzte Gehölze (keine geschlossene Hecke) mit un-
terschiedlichen Wuchshöhen anzusiedeln, um einen sanften Übergang zwi-
schen Bauzone und Kulturland zu schaffen. 

3  Die Massnahmen sind durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit den be-
troffenen Grundeigentümern im Zuge des nächsten Bauvorhabens auf der 
Parzelle Nr. 120 umzusetzen. Der Beizug einer Fachperson im Bereich 
Freiraum / Landschaftsarchitektur ist empfohlen. Die Tragung der Kosten 
dieser Aufwertungsmassnahmen wird mit einem noch zu definierenden 
Kostenverteiler festgelegt. 

§8 

1  Am Ortseingang sind entlang des Strassenraums Bepflanzungen zur Auf-
wertung des Orts- und Landschaftsbildes vorzunehmen. Dafür sind mög-
lichst einheimische, ortstypische und strassentaugliche (z.B. streusalzre-
sistente) Strauch- und Baumarten zu verwenden. 
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Wiesenstreifen mit 
Gehölzen 

Einzelbaum 

Geschützte Naturobjekte 
und Gewässerschutz 

Hochwasserschutz 

Entwässerung / 
Versickerung 

Inkrafttreten 

2  Der Strassenraum ist in den schematisch bezeichneten Bereichen mit ei-
nem mindestens 2 m breiten Extensiv-Wiesenstreifen zu säumen. Wo 
keine Sichtzonen betroffen sind, ist dieser Streifen rückwärtig mit Gehölz-
bepflanzungen abzuschliessen, sodass ein gewisser Sichtschutz gegen-
über den bestehenden Gebäuden am Ortseingang gewährleistet wird. Wo 
die Verkehrssicherheit es zulässt, können Gehölze auch innerhalb des 2 m-
Streifens gepflanzt werden. Auf der Parzelle Nr. 1859 kann auf Gehölz-
pflanzungen verzichtet werden. 

3  Am Ortseingang ist beidseitig der Strasse jeweils mindestens ein markanter 
Baum zu pflanzen. 

Sämtliche Massnahmen sind durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit 
den betroffenen Grundeigentümern und dem Kanton im Zuge des nächsten 
Bauvorhabens auf den jeweiligen Parzellen, spätestens aber innert 5 Jah-
ren, umzusetzen. Die Tragung der Kosten dieser Aufwertungsmassnah-
men wird mit einem noch zu definierenden Kostenverteiler festgelegt. 

§9 

Bei der Querung des Möhlinbachs sind das Gewässer und seine Uferberei-
che möglichst nicht zu tangieren. Wo die Beeinträchtigung des Gewässers 
und eine Beseitigung von geschützten Hecken, Feld- und Ufergehölz nicht 
vermieden werden kann, sind im Rahmen des Bauprojekts geeignete Er-
satzmassnahmen vorzunehmen. 

§ 10 

1  Die für die neue Erschliessungsstrasse notwendige Brücke ist so auszuge-
stalten, dass ein 100-jährliches Hochwasserereignis (HQ100) inklusive 
Freibord schadlos abgeführt und eine Verklausung möglichst ausgeschlos-
sen werden kann. Dies ist mit einem hydraulischen Nachweis aufzuzeigen. 

§ 11 

Die Notwendigkeit der gemäss der GEP-Vorgabe neu zu erstellende Ab-
wasserleitung (KS 160 bis KS 156) ist im Rahmen des Bauprojekts zu prü-
fen und bei Bedarf in das Bauprojekt der Erschliessungsstrasse zu integ-
rieren. 

2  Unverschmutztes Abwasser ist dem Möhlinbach zuzuführen, sofern nicht 
aufgezeigt werden kann, dass der Untergrund lokal ausreichend sickerfähig 
ist. Bei Einleitung in den Möhlinbach ist eine Retention zu prüfen. 

3  Abwasser von Strassen und anderen befestigten Flächen (Terrassen, 
Wege, Park-, Vor- und Umschlagplätze) ist der Schmutzwasserkanalisation 
zuzuführen. 

§ 12 

1  Der Erschliessungsplan Bummerten tritt mit Genehmigung durch das De-
partement Bau, Verkehr und Umwelt in Kraft. 

2  Die Abänderung und Aufhebung bedarf des gleichen Verfahrens wie der 
Erlass. 
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